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«Mt WUt «. MNt im SeftöiDeutscher Tagesbericht vom 1. April.

Fortschritte bei Vmrx.
^eber 700 Gefangene . — Erfolgreiche

Luftkampfe im Westen.
WB. Großes H a « p t q u a r t i e r , 2. April.

Mmtlich.)
W estlichcr Kriegsschauplatz.

Bei Fay (südlich der Somme ) kam ein nach
hinter Artillerievorbereitung angcsetzter feind
sicher Angriff in unserem Feuer nicht Mr Ent¬
wicklung.

Durch die Beschießung von Brthcniville (östlich
^°n Reims ) vrrnrsachtkn dir Franzosen unter
ihren Landsleute « erhebliche Verluste;  drei
trauen und ein Kind wurde» getötet, fünf Man-
urr , tzjxx Frauen und ein Kind sind schwer verletzt.

Am Anschlüsse an die am 36. März genommenen
Wellungen wurden die französischen Gräben nord-
"Wch von H a u c o tt rt in einer Ausdehnung von
rtlva 1000 Meter vom Feinde  gesäubert.

Alls dem östlichen Maasuscr  haben sich
unsere Truppen am 31. März nach sorgfältiger
Vorbereitung in den Besitz der feindlichen Vcr°
t r i d i g u » gs- und Flankte rungsau la-

0 c n nordwestlich  und westlich  des Torfes
Vaux  gesetzt. Nachdem in diesem Abschnitt das
französische Feuer heute gegen Morgen zur größ¬
ten Kraft gesteigert war, erfolgte der erwartete
T e g e u a n g r i f f. Er brach in unserem Ma¬
schinengewehr- und dem Sperrfeuer unserer Artil¬
lerie völlig zusammen.  Abgesehen von sehr
schweren blutigen Verlusten hat der Gegner bei
unserem Angriff am 31. März an ittnictwun-
fccteu Gefangenen elf Offiziere , sie¬
be n h u n d c r t z w a n z i q Mann  in deutscher
Hand lassen müssen und fünf Maschinenge¬
wehre  verloren.

Die beiderseits sehr lebhafte Fl i c g c r t a t i g-
kei t hat zu zahlreichen für uns glücklichen
Luftgefechten  geführt . Auster vier jenseits
Unserer Front heruntergeholten feindlichen Flug-
Zcugen  wurde bei Nollebekcs nordw. von Wcr-
wica) ein englischer Doppeldecker  abge-
fchosfen, dessen Insassen gefangen genommen sind.
Oberleutnant Br r t h o l d hat hierbei das vi e r t e
gegnerische Flugzeug anster Gefecht gesetzt. Außer¬
dem wurde durch einen Volltreffer unserer Ab¬
wehrgeschütze südwestlich von Lens ein feind-
1i che s Flugzeug  brennend zum Absturz ge¬
bracht.

Der mit Truppen stark belegte Ort Tvmblcs-
e u - A r g o n n c (westlich von Verdun) und der
Flugplatz Fontaine (östlich von Belsort ) wür¬
ben ausgiebig mit Bomben  belegt.

O e st I i chc r K r i c g s s cha » p l atz.
Die Lage ist allgemein unverändert.
An der Front östlich von Baranowitscht

war die Gcscchtstätigkcit reger  als bisher.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Oberste Heeresleitung.

8a oHirc M« bei Sw.
' Oesterreichisch-Llngarische Tagesberichte.

WB. Wien,  1 . April . Amtlich wird verlaut-
bart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Olyka  nahmen österreichisch-ungarische

lbtrilnngcn eine feindliche Vorstellung, warfen
dir russischen Deckungen ein, zerstörten die Hinder-
uisic und kehrten sodann wieder in unsere Haupk-
ilrllung zurück. Südöstlich von Siemikowcc
wurde der Versuch des Feindes , seine Linien in ci-
"er Frontbrcite von 1000 Schritt auf Sturm-
b' Üanz vorzuschiebcn, durch Artilleriefcucr und ei-
"rn Gegenangriff vereitelt.

Jt a l i en i schcr Kriegsschauplatz.
Gestern setzte die Tätigkeit an  einzelnen

stellen der Front  beiderseits wieder ein.
Tolmeiner Brückenkopf , im Fclla-

Adschnitf und an der D o l " m i t e n f r o n t kam
5̂ mehr oder weniger lebhaften G ê schütz-

m p f e n. Italienische Anoriffe gegen das
»" ontstück zwischen dem Großen und Kleinen Pal
Nnd des S chl u d c r b a ch wurden abgewicsen.

Südöstlicher  K r i c g s scha u p l a tz.
Nichts von Belang.

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Deutscher Tagesbericht vom 31. März.
W.B. Großes Hauptquartier , 1. April.

(Amtlich ).

Westlicher Srtezsschanplatz:
Bei St . Elvi  wurden englische

Handgranatenangriffe abgewiesen.
Lebhafte Minenkämpfe spielten stch

zwischen dem Kanal von 8 a B a ss e c und
Neuville  ab.

Nordöstlich von Rohe  entwiSelte
französische Artillerie sehr rege Tätigkeit.

Wir nahmen die feindlichen Stel¬
lungen an der Ais ne - Front  unter
wirksames Fener.

In den Argonnen und im Maas-
Gebiet  fanden heftige Artilleriekämpfe
statt.

Unsere Kampfflieger schossen vier
französische Flugzenge ab;  je eines bei
Laon und bei Mogeville (in der
Woevre)  in unseren Linien , je eines
bei Bille  rnrx Bois  und südlich von
H a « co « r t hinter der feindl . Front.

Der französische Flugplatz Ros nah
(westlich von Reims)  wurde ausgie¬
big mit Bomben be legt.

westlicher KriegsscharrMatz:

Keine besonders Ereignisse.

Hiernach scheint es , als ob sich der
rnss. Ansturm zuuächstschon erschöpst habe,
der mit dreißig Divisionen , — Mr
500 000 Man«  und einem für östliche
Berhältnisse erstaunlichen Aufwand von
Munition  in der Zeit vom 18 . bis
28 . März gegen ansgedehnte Abschnitte
der Heeresgruppe des Generalseldmar-
schalls von Hindenbürg  vorgetrieben
worden ist.

Er hat Dank der Tapferkeit und
zähen Ausdauer unserer Truppen keiner¬
lei Erfolge erzielt .

Welcher große Zweck mit den An¬
griffen angestrebt werden sollte , ergibt
folgender Befehl des russischen Höchst¬
kommandierenden der Armeen an der
Westfront vom 4 . (17.) März Nr . 537:

„Russen der Westfront! Ihr habt vor
einem halben Jahre, stark geschwächt mit
einer geringen Anzahl Gewehreu. Patronen

WB. W i c n , 2. April . Amtlich wird verlcmt-
bart : 2. April 1916.

Ru ss i s che v und südöstlicher Kriegs¬
schauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Heute früh warfen feindliche Flieger

Bomben auf Adelsbcrg  ab . Bwei Männer
wurden getötet, mehrere verwundet,

v. Höfer,  Fcldmarschallciitnant.
.

Volles Vertrauen hinsichtlich unserer
Mannschafts- und Munitionsversorgung.

WB. Berlin , 3. April . Im Hauptauskchuß des
Reichstages' mackste der stellvertretende Kriegsmini-
stcr v. Wandel  n . a. eine Reihe vertraulicher.

den Vormarsch des Feindes anfgehalten und
nachdem ihr ihn im Bezirke des Durchbruchs
bei Molodetschno  ausgehalten habt, eure
heutige Stellungen eingenommen.

S . M. und die Heimat erbitten von Euch
jetzt eine neue Heldentat : Die Ver¬
treibung des Feindes ans den Gren¬
zen des Reiches!

Wenn Ihr morgen an diese Eure Auf¬
gabe herantretet, so bin ich im Glauben an
Euren Mut, an Eure tiefe Ergebenheit gegen
den Zaren und an Eure heiße Liebe
zur Heimat, davon überzeugt, daß Ihr
Eure Pflicht gegen den Zaren und die Heimat
erfüllen und Eure unter dem Joch des
Feindes seufzenden Brüder befreien werdet!
Gott helfe uns bei unserer heiligen
Sache!

Generaladjutant
gez. Ewert."

Freilich ist es für jeden Kenner
der Berhättniffe erstaunlich , daß ein
solches Unternehmen zu einer Jahres¬
zeit begonnen wurde , da seiner Durch¬
führung von einem Tag znm anderen
Durch die Schneeschmelze bedenkliche
Schwierigkeiten erwachsen konnten.

Der Zeitpunkt ist daher wohl weniger
dem freien Willen der russischen Füh¬
rung als dem Zwang durch einen not¬
leidenden Verbündeten zuzufchreiben.

Wenn nunmehr die gegenwärtige
Einstellung der Angriffe von amtlicher
russischer Stelle mit dem Witterungs-
nmschlag erklärt wird , so ist das sicher
nur die halbe Wahrheit ; mindestens
ebenso wie der aufgeweichte Boden
sind die Verluste  an dem schwerer!
Rückschläge beteiligt.

Sie werden nach vorsichtiger Schätz¬
ung aus mindestens 140 000 Mann
berechnet.

Richtiger würde die feindliche
Heeresleitung daher sagen, daß die
große Offensive bisher nicht nur im
Snmpf , sondern im Snmps und Blut
erstickt ist.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitnng.

Ausführungen über unsere Verlrlste, Ersatzverhalt¬
nisse und MunitwnSversorMmg . die bewiesen. daN
wir mit vollem Vertrauen der werteren
Entwickelung des Krieges entgegenschen können.

WWM » « ciU auf Sonöoa
unD Mt« IW SwMie.

WB. Berlin,  2 . April . (Aintlich.) In der
Nacht vom 31. März zum 1. April hat ein L u f t -
fchiffgcschwader London «. Plätze der
englischen Südostküstc angegriffen.

Die Eith von London  zwischen London
und Towrrbrücke, die London - Docks  und der
nordwestliche Teil von London mit seinen Trup-
penlagern , sowie Industrie -Anlagen bei Enffcld u.
die Sprengstoff -Fabriken '' bei Waltham -Abbey —
nördlich von London — wurden ausgiebig mit
Bomben  belegt . Des weiteren wurde über Lowc-

stoft, nachdem vorher eine Batterie bei Stowmcr.
kai — nordwestlich von Harwitch — erfolgreich an¬
gegriffen war, eine große Anzahl Spreng - und
Brandbomben geworfen, eine Batterie bei Cam¬
bridge zum Schweigen gebracht  und dort
ausgedehnte Fabrikanlagen angegris.
f c u. Endlich wurden die H a s c n a n l a g c « uud
Befestigungen  am H u m b c r mit Bomben
belegt . Drei Batterien  wurden dort znm
Schweigen gebracht. Die Angriffe hatte»
durchweg sehr guten Erfolg,  wie von uuse-
rcn Luftschiffen durch die einwandfreie Bcobach-
t«ng zahlreicher Brände und Einstürze sestgrstcllt
werden konnte. Trotz überaus heftiger Beschickung
sind alle Luftschiffe bis auf „L 15" zurück-
gekehrt. „L. 15" ist nach eigener Meldung ange-
schossen gewesen und muhte vor der Themse auf
das Wasser uiedergehcn. Die von unseren Streit»
krästen ««gestellten Nachforschungen sind bisher
erfolglos geblieben.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Der englische Bericht.

London, 2. April , (zf.) Amtlich wird gemel¬
det : lieber den östlichen Grafschaften Englands
fand ein Ae P p e l i n - U eb c r f a 11  statt . Man
glaubt , das, fünf Aeppeline. zu verschiedenen Stun¬
den, über gewisse Punkte folgen: 90 Bomben wur¬
den abgeworfen. Man kennt die Höhe des Schadens
nicht. Ferner berichtet man , das; Lenkballons die
Nor dost lüste überfolgen haben. Einzelheiten
fehlen.

Die Mannschaft des „L 15" gefangen.
London, 2. April . Nach einer amtlichen Reuter-

meldnng ist ein beschädigtes I e p p e l i n - L n fi¬
schi f f in der letzten Nacht vor der Themsemün-
dnng niederAepangen. Die Besatzung ist von eng¬
lischen Patrouillenbooten gefangen  g e n o nt«
m c n worden, das Luft s chi f f gesunken.

Neuör Luftangriff auf die cuglifche
Offkuste.

WB. B e r l i n, 2. April . (Amtlich.) In der
Nacht vom 1. zum 2. April fand ein e r r. enter
M a rin clustau griff  aus die englische Ost¬
lüste statt. Die Hochöfen, grosten Eisenwerke und
Industrie -Anlage» am Südufer des Trcflusies so¬
wie die Hafenanlagen bei MiddleSborough
und Sunderland  wurden \ \k Stunden lang
mit Spreng - und Brandbomben belegt. Starke
Explosionen. Einstürze und Brände liehe» dir gute
Wirkungen des Rngrifss deutlich erkennen. Trotz'
lebhafter Beschienung sind weder Verluste noch Be¬
schädigungen cingetretcn.

Ter Eher des Admiralstabs der Marine
Die Geretteten des „L 15".

WB. London,  2 . April . Meldung des Nen-
terschcn Büros : Zwei O f s i z i c r c u. 16 M a nn
des L u f t s chi f fcs „L. 15" find gerettet  wor-
den. Sic wurde» nach dein GcsaiegenculLgcr iu
Chatham gebracht.

England meldet die Luftangriffe.
WB. London, 2. Avril . Amtlich wird gemeldet:

Die Zeppelin ! uftschiffe, die in 'der vor-
letzten Rackst der; Angriff unternahmen , waren in
zwei Geschwader und ein ab'gezweigtes Luftschiff

^gegliedert. Die zwei Geschwader wandten sich ge¬
gen die östlichen Grafschaften, das abgezweigte
Luftschiff ariff die Nordküste, an . , Solveit bekannt,
würden 54 Spreng - irnd Brandbomben über dm:
östlichen Graffchafien und 22 über die Nordostküste
abgeworfen. Das Luftschiff, das inS Meer fiel,
war „L. 16". Es wurde durch Geschützfcner über
den östlichen Graffchafien getroffen. Eine Granate
traf den oberen Teil der Hülle iu der Nähe des
Hecks. Das Luftschiff fiel schnell, mit dem Heck zu-
erst, in die Soe . rinweit der östlichen Küste Kents.
Ein Maschinengewehr, einige Munition , ein Pe-
troleumbchälter , der von: einem Schrapnell getrof-
fen war. und einig« Maschinenteile Wurden ent-
weder ans diesein oder einem ' anderen Luftschiff
herab geworfen. Wegen der Tclegraphenstörung
infolge des jüngsten Strrrmes ist es noch nicht
möglich gewesen, die Opfer und Schäden
festzustellen. Bis ietzt sind 2 8To t e n. 4 4 B c r».
letzte gemeldet worden.

Ein englischer Panzerkreuzer gesunken.
WB . K ö l n, 2. April . Die „Köln. Atg." mel¬

det von der holländischen Grenze : Glaubwürdigen
Nachrichten zufolge ist Mitte Februar westlich der
Orkneyinsfl ein englischer Panzer»



krcnzer  der ConM >klnsse aus eine Mine ge¬
laufen und gesunken . Dem Vernehmen »ach
lull cs sich um den Panzerkreuzer „T o n e g a l"
handeln.

Der englische Panzerkreuzer „Donegal " ist 1902
Nom Stapel gelaufen und verdrängte einen Raum-
gehalt von 9950 Tonnen . Seine Schnelligkeit be¬
trug 24.3 Seemeilen in der Stunde , die Besatzung
zählte 530 Köpfe. Der Kreuzer war 134 Meter
lang , 20,1 Meter breit und hatte einen Tiefgang
von 7,5 Meter . Man sieht, antch der Patrouillen¬
dienst der englischen Flotte oberhalt der Nordspitze
Schottlands ist nicht ohne Gefahr , nnd man sieht
weiter , wie schweigsam die englische Admiralität
zu sein vermag. wenn es gilt , einen beträchtlichen
Schaden zu verheimlichen.

Oösterreichisch-bulgarij che Verhand¬
lungen.

Wien, 2. April , (zf.) Die Verhandlimgen mit
Bulgarien  über eine Gebietsabgren-
zung  wurden zu einem günstigen Abschlüsse ge¬
bracht.

Lollands erhöhte Bereitschaft.
Die Gründe der holländischen Entschlüsse,

Berlin , 2. April , (zb.) Das „Bcrl . Tgbl ."
bringt die Meldung : Die holländische Regierung
traf Maßnahinen , da Errgland den D u r ch-
m a r s ch durch Holland  v er l a n g t e.

WB . Amsterdam. 2. April . Der Haager Be-
richterstatter des „Haiidelsblad" sagt, daß man
nicht annehmen dürfe, daß die jetzigen Ereignisse
mit der „Tübantia " ru tun haben, daß nian ebenso¬
wenig an eine plötzliche Spannung zwischen den
Niederlanden und einer oder mehreren der krieg-
führenden Mächte denken dürfe, sondern nur an
eine ganz allgemeine Veränderung der
Kriegslage,  insofern diese jetzt Möglichkeiten
enthielte, die es für höchst rötlich erscheinen ließen,
noch mehr als bisher auf der Hut  zu sein.
Der Zustand ist für Holland ernster geworden,
braucht aber keine Beunruhigung zu erwecken, und
cs besteht argch keine Ursache, eine nmittelbare
droliende Gefahr als sehr wahrscheinlich anzu-
nehmen.

Der „Maasbode " schreibt, daß die getroffenen
Maßnahmen mit dem Rate der Alliierten
in  Paris in Zusammenhang zu bringen seien.

Eine zweite „Möve"?
Rotterdam , 2. April . (?,£>.) Die Seestreit-

kräfte  der A l l i i e r t e n im Stillen Ozean be¬
finden sich nach Meldungen amerikanischer Blätter
ans Honolulu auf eifriger Suche  nach einem
angeblich in diesem Gewässer sich cmshal'enden,
deutschen Hilfskreuzer.  Nach Mitteilun¬
gen von Offizieren des an den Hawaischen Inseln
liegenden englischen Danrvfers „Niagara " sind das
australische Schiff „Anstralia ", der australisckie
Kreuzer mit dieser Aufgabe betraut.

grauen des 27. wieder gewonnen, um die Artille-
riebeoabachtnng sicherzustellen. Im Sturmlauf
würde der „Granatenhügel " mit dem Bajonett er¬
obert. Me sofort angesetzten russischen Gegenan¬
griffe brachen blutia zusammen. Am 28. verflach¬
ten dann die Russen wenigstens hier einen ört-
lichen Erfolg zu erringen , um aus den kaum er¬
tragbaren unter Wasser stehenden Stellungen , die
hier besonders ungünstig liegen, heraus zu kommen.
Sieben Angriffe  wurden angesetzt, chis end¬
lich die Erschöpfung eintrat . Gefangene Offiziere
sagten ans , daß die Truppen immer schwerer vor-
wärts zu bringen seien. Die lieb erlauf  er , die
über die entsetzlichen Nöte durch das Wasser in den
russischen Stellungen klagen, mehren sich. Tie
Russen wagen es nicht mehr, den Zeitpunkt eine?
Angriffs längere Zeit vorher bekannt zu geben, da
sonst sofort neue Svren in Ueberläufern davon-
sliegt. Vernichtend soll nach den Anssagen rus¬
sischer Offiziere beim Angriff das heiler der dent
schen Maschinengewehre sein, die in erstaunlicher
Anzahl überall ständen nnd alles zu Tode sichel¬
ten. Im Tagesgrauen des 29. März setzten bei
Mokrzyce wieder neue russische Angriffe ein. Aber
diesmal wurde schon der dritte Angriffsversnch int
Artilleriefeuer' erstickt. Feuerwellen gehen in der
ömcht von Artillerie zu Artillerie.

Amerika und der Ll-Bootkrieg
Washington, 2. April . Der Vorsitzende des

Senat sausschusscs für Auswärtige Angelegenhei¬
ten, Senator S t o n e. rind der Vorsitzende des
Ausschusses für Auswärtige Angelegenheiten im
Repräsentantenhause , Flc> od,  hielten mit dein
Staatssekretär L a n s i n g über die Unterseeboots-
frage eine Beratung ab. Amsticherseits wird die
Lage als n i cht bedrohlich  bezeichnet . Me
Reaiernng erwartet Nachrichten von dem amerika-
nischen Botschafter in Berlin , ehe sie einen neuen
Schritt unternimmt . Man nimmt an . daß nichts
geschehe, es sei denn, daß unzweifelhaft erwiesen
werden würde, daß eine deutsches Unterseebocst in
völkerrechtswidriger Weise den Angriff nnternom
men hat.

Der Kaiser an Immelmann.
WB. Berlin , 2. April . Die alänzenden Erfolge

des sächsischen Fliegerleutnants Immelmann
haben eine erneute Anerkennung Seiner Majestät
dirrch das nachstehende Schreiben gefunden:

Zu meiner ,Streude erfahre ich, daß Sie wieder¬
um ein feindliches Flugzeug — Ihr dreizehntes
— außer Gefecht aei'etzt haben. Ich spreche Ihnen
ans dieser Veranlassung gern von neuein meine
vollste Anerkennung für  Ihre vorwesffi^ en
Leistungen am L n s t ka m p f aus . wie ich Ihnen
schon kürzlich dirrch die Verleihung des Ordens
Pour le mörite . meines höchsten Kriegsordens , ge¬
zeigt habe, welchen Wert ich Ihrer kühnen Tätige
keit beimesse.

Großes Hanptguartier . den 30, März 1916.

Seegefecht im Schwarzen Meer.
Wie», 2. April , (zb.) Ans Baltschik wird ge¬

meldet, daß aus der Richtung von Vurgas seit 2
Uhr morgens starker Kanonendonner hörbar war.
Man nimmt an , daß ein Kainpf zwischen deuffchen
Kriegsschiffen, die die bulgarische Küste beschützen
und russischen Kriegsschiffen statffanden.

Der gescheiterte russische Angriffsplan.
Voii Kriegsberichterstatter Rolf Brandt.

(.Köln. Volksztg.)
Oberbefehlshaber Ost, 29. März.

I Es läßt sich deutlick beobackten, daß der mäch¬
tigen russischen Angrisfsbewegung gegen die Front
der Hindenburg -Armee ein einheitlicher Plan zu¬
grunde lag. Südlich Dünaburg wurden nord-
w östlich von Postawy und zwischen
Narocz . nnd Wiszniew ' Sec  zwei Stoß-
keile mit rücksichtslosem Einsatz angesetzt. Düna-
bürg war das nächste Ziel , das man von beiden
Seiten erringen wollte. Die erfolgreiche deutsche
,.Zange von Praschnüsch" schwebte vor. Etwas
später setzte der Angriff gegen die Dü na fron
ein, der die Linie fast in der Mitte bei Iakobstat
Eindrücken wollte. Die Entwicklung ging hie
langsamer. Ter für die Russen unerhörte blutig
Ansturm am 26. nordwestlich Iakobstadt schein
hier ein vorläufiger Höhepunkt gewesen zu seir
Nordwestlich Postaivp schränkten die Russen de
Angrifssranm seit dein 22. ein. Bei Wileih
iofiiiiii sich zwar mächtige Feuerübersälle , aber di
^nsaiiteiie konzentrierte ihre Angriffe weiter süd
lich Wileiky' um Muliarsk herum. Aiu 27. Mär
ist hier ein geradszu verzweifeltes An
stürmen der Russen  erfolgt . Neue sibirisch
Truppen griffen ein. zwei russische Divisionei
stürmen in dichten Wellen, bekommen eine klein
Waldecke, iverden zusammengehämmert unter deist
schein Trommelfeuer . Dis deutsche Infanterie stöß
wieder in den Wald hinein . Mittags haben di
Russen keinen Meter Stellimg mehr. Ihre Ver
lüste sind furchtbar, ihre Leiden beim Angrif
durch Felder , die halbmeterhoch unter Wassei
stehen und die ein Eingraben unmöglich machen
entsetzlich. Es ist ein deutliches Ermatten det

tocnu  nickt Zennürbung , an dieser Stellc
Plan "ist bZ\ aä)U'n- 580,1  großartiger
Plan „ t zuletzt nichts mehr « blieben, ein Erfolg
auf den die Helden von Postawy. wie sich mich dic
weiteren Angriffe cnümcMn mögen, stolz fein tön
uen- Tag für Tag .. Nacht für Nacht im Artillerie
feuer. oft bis zuin Leibe im Eiswasser, täglich fas
in Infanterieangrifsen u. Gegenangriffen . Haber
sie harte , eiserne Wacht gehalten.

Zwischen Na r o c z und W i sz n i e w - S e r
Km'den die Höhen bei Mokrzyce  im Morgen

m .: Wilhelm.
An den königlich sächsischen Leutnant der Reserve

Immelmann  bei einer Feldflieger -Abteilnng.
9• m

Von der Ostfront.
In „Sumpf und Blut " ist die große russische

Offensive erstickt. Von einer halben Million , die
ins Steuer « schickt wurde, liegen 140 000 Mann
tot aui dem Schlack'felde, oder in den Lazaretten
als Verwundete. Und diese Verluste und die außer-
gewöhnlicke Menae von Munition , die verwandt
wurde , haben keinen Nutzen aebrackt. Ans der gan¬
zen Front steht die deuffcke Linie nnerßchüttert und
trotzt den Wütenden Gewaltstößen, die der Feind
ansgeführt hat. Die russische Operation ist jn
ihren Gründen verschieden aufaiefaßt worden, gls
Entlastunasosfensive. um dem bedrängten Bundes-
genossen auf seinen drängenden Notschrei zu helfen,
lvie als Versrich. den Augenblick, wo wir im Westen
in schwerem Kampf standen, nnd die Zeit vor deni
Beginn des Tauwetters auszunntzen, unr mit be¬
deutender Ueberinacht die Arineen des Feldmar¬
schalls- v. Hindenbiirg zu überrennen . Unsere
Oberste Heeresleitung , sieht in einen, Hilferuf
Frankreichs die Veranlassung des Angriffs auf der
riesigen Ausdehnuna von der Ostsee bis in die Ge¬
gend östlich von Wilna und bewnt , daß der Zeit
Punkt schlecht gewählt war , weil inan voraussehen
innßte, daß bald Truppenbewegungen dirrch den
anfgeweiichten Boden verhindert , inan kann sagen,
unmöglich gen,acht würden, sobald sie sich außer¬
halb der Straßen vollziehen sollten. Die Entschei¬
dung hat der Eintritt dieses Zustandes für den
man im slawischen Osten die Bezeichnung „Zeit
der Wegielösigkcit"  gebraucht , nicht allein
gegeben, der völlige Mißerfolg ans taktischem Ge¬
biet kan, ebenso zur Wirkung wie das Wetter . Ge¬
neral E w e r t. der russische Oberbefehlshaber, er-
leidet mit seinem anfeuernden Tagesbefehl das¬
selbe Schicksal, das seinem französischen Kameraden
Iofsre iviederholt zngestoßen ist. Die Vertreibung
des Feindes aus- den Grenzen des russischen Rei-
ches bleibt ebenso ein unerreichtes Ziel wie sei.ner-
.zeit die Reinigung ! des französischenBodens von
den fremden Eindringlingen , Daß der . Witte-
rungsmnschlag allein die Einstellung der Offen¬
sive herbeiführte , meint auch her Temps , und man
kann darin das ausgegebene Schlagwort erkennen.
Es soll von vornherein die Ansicht verbreitet wer¬
den, daß nicht die Gewalt der deutschen Waffen
den Plan zerstört hat. sondern die Ungunst der Iah-re.Äzert.

tu trtc . ^ r , . . ^ lnammenl
uie unverholene Befürchtung des Temps , die 2
scherz könnten die jetzt eingetretene Pause im £
-iu Trnppenverschiebung-en nach dem Westen

nutzen, um dort zu einer neuen Offensive überzu-
gehen. Das Blatt scheint auch den Punkt , wo ein
solcher Stoß z erwarten sei, angegeben zu haben,
aber das Auge der Zensur wacht, und an die Stelle
der strategischen Darlegung ist ein weißer Rarnn
getreten.

Zs»»»Mat hi; Mutig.
Wir erhalten von zuverlässiger Seite ans

Bukarest die Wiedergabe des Inhalts einer Unter
rednng , die ein bekannter russischer Großkauf
mann aus Moskau kürzlich in Tokio mit dem Mi
ltifter Baron Ishff . früher japanischer Botschafter
in Paris , hatte . Der Minister äußerte sich mit
großem Freimut über die bedeutende Wandlung
die ^ die weltpol rische Lage Japans seit Kriegs-
beg,nn dnrchgemacht hat. Baron Ishii führte ans:
^ Der Krieg habe für alle Beteiligten , auch für
Japan , eine große Uebcrraschnng  gebracht.
Wenn man auch in Japan die Kraft des deutsthen
Heeres nicht aerina geschätzt habe, so war niaN doch
der Ueberzeugung, daß der Krieg nur von kurzer
Dauer sein werde, und daß die Zentralmächte den
gemeinsamen Anstrengungen des Vierverbandes
keinen nachhaltigen Widerstand würden entgegen
setzen können. Heute liege die Sache so, daß von
einem Siege des Vierverbandes nicht
mehr die Rede sein könne,  daß man viel
mehr mit einer schweren Niederlage
rechnen müsse. Mit Ausnahme Japans werden
sich bei allen Mitgliedern der Entente --die Wirt
schaftlicken und politischen Folgen dieser Nieder
läge sehr stark bemerkbar machen. Ganz besonders
werde En g l a n d m i t großen Schwierig-
ke i t e n z n kä m v f e n h a b e n. England werde
Wohl auch nach dem Kriege ein großes Weltreich
bleiben, aber der Respekt nnd die Finebt vor der
englischen Ueberinacht in der ganzen Welt haben
durch den Gang der Ereignisse eine, starke Einbuße
erlitten . Die Völker hätten erkannt, daß viel von
der englischen Macht nnd Größe nur Schein war
und aus sehr tönernen Füßen ruhte . Englands
wirtschaftliche Stärke beruhe zum großen Teil in
den Handelsbeziehungen in allen Teilen der Welt.
Hierin werde voraussichtlich auch nach dem Kriege
keine große Aenderuna eintreten , die Kolonien
werden fast ausschließlich Englands Dominium
bleiben. Aber die übri « n Gebiete werden der
Konkurrenz aller Länder offener stehen, der Bann
der englischen Uebermacht wende gebrochen sein.
Ebenso wie Deutschland benötigte Japan zur Be
tä 'ignna für seine überschüssige Volksskrast unbe
dingt neuer . Land gebiete.  Als zum
ersten Male der Bündnisvertrag zwischen England
und Japan abgeschlossen wurde. irämi die beider¬
seitigen Interessen ungefähr gleichmäßig. verteilt
gewesen. England sah da,„als in dem japanischen
Bündnis einen wirksamen Sck)ntz gegen instsisck«,
Absichten ans Indien , während England Japans
Stellung prieniiber Rußland hinsichtlich dessen
Ausdrücke auf Korea und die Mandschurei stärkte.
Aber durch spätere Aenderungen wurden schließ
lich aus dem gegenseitigen Vertrage nur noch
Verpflichtungen für Japan.  Als wir,
in den Weltkrieg eintraten , taten wir dies neben
der vertraglichen Erfüllung . unserer Vervflich-
tungen in erster Linie , um unsere Ausdrücke auf
China und unsere Bormacktstellung in Ostasien zu
sickern. Îapan sei heute stark genug, viel stärker,
als England vielleicht wünschenswert erscheinen
mag. Japan dürfe sich nicht länger
von der englischen Politik G e w a l t
a n t u n lassen.  Wenn England nach den,
Krie« mitIapan weiter zukammena,Veiten wolle,
so müsse es die Ausdehnnngsbestrebnngen Japans
anerkennen, England müsse Japans Vormacht
stellung in China anerkennen  und
müsse ihm die Regeluna der chinesischen An«
lecyenheiten überlassen. . Ebenso müsse England
Japans See Herrschaft im Stil¬
len Ozean  anerkennen . England dürfe
Indien  nnd seine übrigen Kolonien nicht grund
säblich den Japanern verschließen,  son¬
dern müsse alle H, ' bestellenden einschränkenden
Bestimmungen anfbeben. Es dünsten in dem Ver
wage keine dunklen Punkte  bestehen blci-
>hen. die irgend welchen Verdacht in Iavan gegen
England anfkoinmen lasten könnten. Nur wenn
England alle diese Wünsche anerkennen würde,
ließe sich eine Basis für ein neues Ab ko tn »
mett zwischen England und Japan
finden.

x Eine Unterredung mit dem
ExtSLTstrl Gaffney.

WB. Berlin , 1. April . Der chenialige ameri-
kanische Generalkonsul Gaffney  in München,
der sich vorübergehend in Berlin aufhielt , enipfing
einen Mitarbeiter der „Vossischen Zeitung ", der
ihir über die „Susser "-Angelegcnheit nnd die iri¬
schen Aufftände in Dublin befragte. Es ist wohl
zu unterscheiden.̂ sagte Gaffney,  zwischen ameri¬
kanischen Passagieren, die von Newyork direkt nach
London fahren , und solchen, die die Strecke Dover,
Calais und Meppe henntzcn, um die Ueberfahrt
von London nach Paris zu machen. Der Passa¬
gierverkehr zwischen London nnd Poris dient in
erster Linie militärischen Zwecken.  Viele
zurückgekehrte Offiziere, Urlauber , vor allem aber
Kriegslieferanten , befinden sich ans solchen Schif¬
fen. Wenn ein Anrerikaner, der vielleicht eben
falls als Kriegslieferant nach Paris geht, diese
gefährdete Route aufsncht, dann ist das seine
Sache und dann hat er auch das Risiko um so mehr
zu tragen , als er ia von allen Seiten genügend ge-
warnt worden ist. Sollte ein Amerikaner für sich
das Sondervorrecht in Anspruch nehmen, überall
ungehlndert anftreten zu können, dann könnten
die, Vereinigten Staaten ebenso gut verlangen,
daß fern Zeppelinlustschiff London beschieße, tveil
vrelleicht in .'der Oxford-Street ein Amerikaner
spazieren geht, den ein Geschoß treffen könnte
Man kann England nicht die Kriegführung da
durch erleichtern, daß zu seinem Schutze überall
Paradeamerikaner  ausgestellt werden.
Aus die ^ rage, svas die amerikanische Negierung
getan habe, um einen, solchen M i ß b r a u ch des
amerikanischen Biirgerbrief .es zu steuern,
antwortete Gassney: Die amerikanische Regierung
hat die Angelegenheit zwar nicht gesetzlich ge¬
regelt, ist il„' unterdessen durch Berwaltunasmaß-
nahinen auf den Leib gerückt, indem sie die Bür¬
ger unter der Hand warnen läßt,  sich
ol>ne Not nickst in die Gefahrenzone zu begeben.
Die großen offenkundig cnglgndfreiindliclx'n Ne>v-

"us Washington Meldungen
halbamtluhen Charakters veröffentlicht des In¬

halts . daß die Amerikaner schon durch ow
Handlungen im Kongreß selbst vor unklrlgem
halten ausreichend gelvarnt soorden sind. Zudem
sink» ja die amtlichen Verwarnungen der deut-
schen und österreichischen Regierung in allen Blat¬
tern erfolgt . Im Zusammenhang damit haben
die amerikanischen Paßbureans aus Washington
die Weisung erhalten , jeden Europareisenden aus
die Gefahren aufmerksam zu nrachen, die ihm au>
der Reise drohen. Sie sind überoies angewiesen
worden, bei Ausstellung von Passen nach Europa
Schwierigkeiten aller Art zu bereiten, sodaß man
ohne Nachweis der zwingenden Not überhaupt
keinen Paß mehr nach Europa erhält . Glauben
Sie nun , daß die „Sussex" Angelegenheit irgend
welchen Wandel in der Auffassung der Dinge M
Amerika herbeiführen wird ? Nach den bisher
mir zugänatichen Anzeichen glaube ich schließen zu
dürfen, daß man die „Snssex"-Angelegenheit und
ähnliche Stelle in Amerika mit größerer Ruhe »nd
Kaltblütigkeit anfnehnien wird wie bisher. Selbst
wenn Wilson  aewillt >väre, auf seinen früberen
Standpunkt zurückzukominen, so würde er dafür
im Kongreß sicherlich keine Mehr¬
heit^  finden.

, Wie beurteilen Sie die eigenartigen Vor¬
gänge in Dublin?  Nach meinen Infor-
inationen scheint das ganze Land ein einziges
K ö n z e n t r a t i o n s l ä g e !r zu sein; Gese"
und Recht scheinen ansgehoben zu sein. Die
amerikanischen Irländer Inn das Ihre , um ihren
verfolgten Brüdern in Irland beizustehen. W,e
sehr England Irland fürchtet, geht damus hervor,
daß das enalische ' Parlament die Irländer von
der Re kr u t i e r n n a ausgeschlossen  hal-
ja ^ sogar zwei britische Arnieekorps zur Nieder-
zwlngimg dieses Landes anfbieten muß.
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Vor neuen Stürmen in Bcssarabicn
Wien, 2. April , (zb.) Bukavester Blätter mel¬

den ans Tulcea : Die russischen Trnppenan-
Häufungen  inr südlichen Bessarabien dauern
an. Inimer neue Reserven  werden eingestellt.
General M a kl a ko w reist von Ort und Ort , um
bk  neu mobilisierten Truppen zu verteidigen. Ein
Test der Truppen würde bereits auf der Donau
nach R e n i nd von dort zu ihren Trnvvenkörvern
befördert. Aus dem Kaukasus treffei, fortwährend
Truppentransporte ein.

Budapest, 2. April , (zb.) Die militärischen
Maßnahmen Rußlands in S ü d b e ssarab  i en,
besonders an der rnmnänischen Grenze, tvcrden als
Berteidigungsnahmen (gegen Mimänien . D.
Schriftl -b bezeichnet- Das widersmicht der bisheri¬
gen Auffchsung, wonach diese als Vor,bereitunaen
für Angriffe aeaen die österreichisch-ungarische
Front dienen sollei,.

General Philinor.
Wien, 2. April , (zb.) Räch einer Drahtnach-

des „Neuen Wiener Iourals " aus Stockholm be¬
gab sich der englische General Philinor . her an der
Spitze einer Marineabordnuna in Riga eingetrof-
fen ist, in das Hoflaaer des Zaren . Später wird
er sämtliche Stützpunkte der russischen Flotte be¬
sichtigen. Seine Reste steht onaeblich- im Zusäm-
menbange mit Beschlüssen des Vierverbands auf

Pariser Rate , wonach die vierverbändlerischcndem
Flotten in Zukunft einheitlich arbeiten sollen.
Ein russisch chinesi>'ches Abkommen. — Ein Bahn-

bau in der Nordmandschnrci.
London, 2. Avril . Der „Times " meldet aus

Peking vom 29. März . : Ein wichtiges Abkonrmen
wurde gestern von der chinesischen Regierung und
der Russisch-Asiatischen Bank mstcrzeichnet. Es
vereinbart den Bau einer Eisenbahn von Charbin
nach Blagowjeschffchensk mit einer Zweialinie von
M-ergen nach Zizikar. Eine große Strecke der ge-
vlanten Bahn folg'- derselben Linie, wie das ameri¬
kanische Bahnproiekt Aigun—Tsckintschau. worüber
dre chinesische Reaierrinai bereits ein Abkommen
Unterzeichnete, das aber auf die Gegrrerschast Ruß¬
lands und Iavans 'stieß.

Das neue Abkommen sieht eine Anleihe von fünf
Millionen Pfund vor. die nach dem Kriege in eurll-
väisch.m Finanzzentren heransaebracht werden soll.
Das neue Abkommen kann cks Geaenzna « aen das
iavanstcke Abkommen vom Oktober 1913 über die
Eisenbahnen in der Ostmongvlei nnd der Süd-
wandschurei betrachtet werden.

Deutschland.
Stolze Zllversicht.

Stolze Zuversicht. Berlin,  2 . April.
Sauptansschnß des -Reichstages. Ergänzend kann
aus den vorgestrigen vertraulichen Mitteiluirgen
des Stellvertretenden Kricgsministcrs über unsere
Wehrkraft noch folgendes mitgeteilt werden: Der
Minister führte unter anderem aus , daß wir mit
unserem M e n s che n in a t c r i a l für den Hee¬
re  s e r s a tz noch lange ansreichen nnd eine Ver¬
längerung der Wehrpflicht  über das 45.
Lebensjahr deshalb, tvie sie bereits mehrfach ver¬
öffentlicht worden fei. nicht in Aussicht  ge-
„ommen ist. Man sei sogar in der glücklichen Lage,
Mannschaften, im Laufe des Krieges das 45.
Lebensiahr überschritten haben, ans der Front zu-
rückzuziehen. Ein wesentlicher Teil an den, gün¬
stigen Zustand sei der vortrefflichen Ver¬
ton  n d e t en f ü r s o r a e zuzuschreiben, der es ge¬
linge, einen außerordentlich hohen Prozentsatz der
Verwimdctcn dem Heere als dienstbar wieder zu¬
zuführen. Die von, Minister ' bekannt gegebenen
Ve r l u st z i f f e r n können im Vergleich zu den
bekannten Verlusten unserer Gegner keinestvegs
als hoch bezeichnet werden. Wie mit den Menschen,
so stel>e es mit den Stoffen . Unsere Nohstoffver-
sorgung sei für lange gesichert. Gewiß müsse mit
dem einen oder anderen Rohstoff hansgehalten
werden und Eingriffe in das Wirtschaftsleben
seien nicht zu nmaehen. Aber besorgt brauchen wir
nicht zu sein — auch sei noch so langer Kricgsdaner
nicht. Ein glänzendes Zeugnis stellte der Mini¬
ster unserer I n d n st r i e ' einschließlich der lech-
nischen Institute des Heeres aus . Gerade die letz¬
ten Erfolge vor Verdun  zeigten , daß sie jeder
beliebigen Anforderuna gerecht zu werden imstanda
feien. Diese von stolzer Zuversicht getragenen
Ausführungen des Ministers tvnrden von den in»
Ausschuß Anwesenden mit außerordentlich er-  Be-
friedinng entgegengenomnien.



bn<t Militärjubilnum des Genernkobersteil
«crrtul -? r,t ' Aus dem Felde,  2 . April . Ge-
fcmp» nJP* d. Eichhorn  beging heute am Sitze
q0r ? Armee -Oberkominandos die ftcter seines
finji; 5," 0n Mi l i t ä r i u b i lä u INs und war
se,- ,,»^ o>lstand Zahlreicher Ehrungen . Der Kai-
RefrmsT ^ Kaiserin hatten herzliche Telegramme

Ot. der Kaiser ließ dem Iubliar sein Bild
clu . den Morgenstunden sprachen die

des »r mt* ihren Glückwünschen vor. der Stab
Nen̂ -^ ee-Obcrkommandos gratulierte durch sei-
lihp,.,. . dem verehrten und geliebten Führer und
nb-,a - - ^ oin Geschenk. Beim Festessen, das
seckin/ '^ itfand . brachte der I u b i l a r das Kai-
WiinkLö“§' General £ i fern a rt n überbrachte die

■ 6"Itr  “ ,e  der Annee. Feldmanchall v. Hi nd en¬
den sb drws den Generalobersten vor allem als
o,̂ . " d̂en Kanieraden und treuen Menschen und
fdipis . seiner mililärifdvcn Erfolge- als „ent-
A,dendcr Flügel " in der Winterfchlacht. als

iilipp̂ oock" vor Kotono. als es galt , die Russen
j,,^ den Niemen zu werfen, und als „Prellbock"
sjs/en letzten Wochen, da es darum ging, die rus-
VeraF ^ft'stfilnasoffensive abzuwehren. Das Fest
Nen̂ -^ dübsch, und es mag für den bescheide.des Gefeierten svrechen, wenn hier seine

,rt mtf den telegraphischen Glückwunsch des
Sx ?^ "dierendeu Generals des in den letzten
ntiuT '® ll0r  allem beteiligten Saarbrücker Korps

aew.lt wird. Sie lautet: „Herzlichen Donk
den^ t. ^ rmen Worte . Dank aber vor allem für
!vi,»^ sdeiunut Khres Korps , vor dem ich mich be
wundernd beuge."

Dr . Fritz Wertheimer , (Franks . Ztg .)
Das Muckensenghmnasium. Das Toraauer

s„ "nasium wird nach Beschluß d. städt. Behörden
^ -tu Ehren des Generalfeldincrrschalls van

ren imlert  dw > Namen Mackensengtzmnasimn füh-
. Mackensen ist. wie bekannt, auf einem Ritter-

ßx, .' n der Nähe Torgaus geboren und war auch
uniler des Troaauer Gymnasiums.

lo„^ Lage unserer Gefangenen in Feindes'
» i“: f erlin,  2 . April . ??m .Hauvtausschuß des
auf s . a<>te'’ erwiderte Ministerialdirektor- Kriege
[jt. ö,e  Ausführungen des Redners der National'

dessen ungünstige Schilderung der
ten' s er  deutschen Gefangenen auf die ersten Zei-
bi>u öc§.Krieges sittrcffcn, daß inzwischen aber

tu ihrer Pcsteruna geschehen sei so daß die
gen ^ " stände dem aestern von deni Auswärts
toei'pr e gegebenen Bilde entsprächen. Zu einer
jujr Besserung der Lage trage bei, daß die

ne oer Gefangenen, insbesondere durch neutrale
Giprs -F-  uuch Möglichkeit geprüft , u. daß ihnen

Kleidungsstücke usw. ?,itr Verfügung
wurden , sowie daß mit den feindlichen Re-

menmgenTelrr nachdrücklich verhandelt würde,
w : 5. 00,1 &cr  deutschen Regierung , geschehen könne.
u»rde getan, um den Kriegs - und Zivelgefange-
''?u w  helfen . Ein Zentrumsredner forderte euer-
»imte Maßregeln , damit die in Französisch-Afrika
»efangeir gehaltenen Deutschen dort nicht zugrunde
wngen. Auf weitere Aeußerungen und fragen
ser  surswärtigen Politik antworteten Vertreter
ev Auswärtigen Anites sowie der Reichssckxitz-

'erretar vertraulich.
Neue Porto -Einheitssätze mit Oesterreich

'" Vorbereitung . Berlin.  2 . April . Im Steuer
des Reichstages teilte Staatssekretär

„,;AEre mit . daß der Portovcrtrag mit Oester-
m gekündigt sei u. die Verwaltung sich bemühen

neue Einheitssätze mit Oesterreich zu ver-
rinvgj-en.

* Der Zwiespalt in der Sozialdemokratie.
M ün che n, 2. Avril .. Die Spaltung in der- sozial-
oernokratischen Reichstagsfraktion veranlaßt den
Bayerischen Landesvorftand zur Einberufung ci-
ller Landeskonferenz.

Rußland.
Ans Riga und Petersburg.

Aus Riga wird den „Stimmen aus dem -Osten"
Gemeldet-.

..Tie lettischen Fabrikarbeiter haben die Stadt
moßwnteils ans Erwerbsmangel verlassen. Die
^tzhafte lettische Landbevölkerung und vor allen:
me Esten erhoffen den baldigen Einmarsch der
putschen Truppen , denn sonst sieht der Bauer sei-

sicheren Tod und Untergang vor Augen. Er
ganz aeuau , daß die russische Regierung

üchts für ihn tun und das Militär ihm auch die
ptzte Kuh aus dem Stalle holen wird . In Peters-
^rg hört man in den ersten Kreisen nichts mehr
von Sieg , höchstens von erfolgreicher Defensive an
v07- Nordweftfront reden- Das Baliikum ist längst
^vgegeben : „das ist gar nicht Rußland " hört man
^olfach sagen, „weshalb sollen wir dafür große
Hbser bringen ? Die Balten haben uns nie geliebt,'"vg>m sie unter den preußischen Stiefel kriechen.
JLn§ soll cs reckst sein." Gern spricht man von den
Erfolgen der Kankasnsarineen und ist überzeugt,Großfürst werde bald den Engländern die
Zand reichen. — Viele ausländische Offiziere sind
li l Petersburg au sehen lind wohnen meistens im
'̂ viel de I'Europe . Auffallend laut betragen sich
Po I t l i e n e r (Jsrfflleristen) im Gegensatz zu
"m sehr stillen und rührigen Japanern.  Man
Kffft  auch viele englische Weiße Gentlcmen in Zivil

Aufpasser und Kontrolleure , lvohl damit die
Malischen Stundenlöhne nicht geradezu in die
Hw'cheri der Ritter hoher und höchster Orden wan-
^A'u. Infolge der Sprachschwierigkeiten sind
"leie Mißverständnisse an der Tagesordnung , also

hier ganz das Ebenbild Babels . Die braven
etilen verstehen diesen Mangel natürlich zu

)r ®it Profit auszunutzen, worüber vielfach Kla-
larit werden. In Petevsburg lnachen die

^Nippen einen guten Eirldrnck, doch sieht inan alle"tersklassen durcheinander in Reih llnd Glied
Aarschieren. Die Ausrüstung ist sehr gut, und
Z-o Kavallerie mit ihren vortrefflichen Pferden
Umwelt sich aus dem Marsfelde . — In den süd-
uuyischen Garnisonplätzen ist das Bild ein ganz
glderes, und dort treten viele Mängel zu Tage,
Vanders auch in hygiienischer Beziehung. Starke

-.Uldenlien sind unter den in Ausbildung befind-
Truppen ansgeibrochen: Tyvhils , Ileck-

. llchus, Cholera. In Taminersors (Finnland)
yrdeir an eincnl Tage 300 Mann beerdigt.

Werne Zensur hält die Presse geknebelt. Die
wdt Kornea ist mit Stacheldraht umgeben,
uso die finnisch-schwedische Grenze. — In

^ owrsLnrg sst pgA Leben außerordentlich teuer
Geworden.

Nordamerika.
Tie Bersvlgung Villas.

San Antonio (Texas) , 2. April . Meldung des
Aeuterschen Büros . General Pershing nreldet:
jr tc  ans 500 Mann geschätzten Strcitkrnfte Villas
iurrrden bei Gilerrero voin einer Abteilung ameri¬

kanischer Kavallerie gesckrlagen. Die Verluste Villas
belanfpn sich aus 30 Tote . Die Anrcrikaner hatten
vier Leichtverwundete. Villa selbst war nicht zu-
gegen: er soll sich ein Bein gebrochen haben und in
der Gegend nördlich Gucrrero verborgen halten.
Seme Truppen , die sich in zahlreiche Banden auf-
gelost haben, flüchteten in die Berae.

Lokales.
Limburg , 3. April.

— Rasch tritt der Tod den Menschen
an . . . In der Nacht von Samstag zu Sonntag
erlag einem Herzschläge der Kgl. Eisenbahn-Ober-
sekoetär Herr Leo Mallach,  nachdem er noch
bis zuletzt in rüstiger Kraft seinem Dienste obge-
leaen hatte , im Alter von 58 Jahren . Er hinter¬
läßt eine trauernde Witwe und 6 Kinder, von
denen drei Söbne im Ielde vor dem Feinde stehen.
Zwei Söhne sind Inhaber des Eisernen Krelizes.
Da der Verewigte als Beaulter lange .?sahre in
Limburg « wirkt bat . war er in unserer Stadt eine
bekannte Persönlichkeit geworden und wat wegen
seines biedern Charak'ers u. wegen seines freund¬
lichen und gefälligen Wesens in der Bürgersck>aft
sehr beliebt. Möge ihm die Erde leicht sein!

— D Kanonendonner von Verdun
war anr Freitag und auch am gestrigen Sonntage
aus allen Bergen und Höhen in der Umgegend un
serer Stadt außergewöhnlich klar und deutlich zu
bören. Es bör 'e sich an , als ab am südwestlich"n
Horizont unausgesetzt ein fenies .Gewitter grolle
und griimmele. Besonders stark war das Grollen
am Freitag Abeiid.

— A n d e,i P o st scha l t e r n wird eine von
den Deutschen Vereinen ,vom Roten Kreuz aus -e-
gebene „Deutsche Krieaskarte ", die den Zsteim-ar-
kenstempel von 5 Psa . einaedruck̂ trägt , für 10 Pfq.
verkauft. De:r Ueberschuß von 6 Psg . für rede ab¬
gesetzte Karte erhält das Rote Kreuz zur Vrde-
rung seiner segensreichen Ausgaben.__

Provin ielles.
) !( .Villmar , 2. Avril . Mit dem gestrigen Tage

Wurde Herr Bahnhofsverwalter I o st von den Ge¬
schäften als Bahnhofsvorstand der hiesigen Sta¬
tion entbrinden. um dein Rufe seiner Vorgesetzten
Behörde nach,Hofheim (Taunus ) zu folgen. Unoiei-n-
sehen alle Bewohner unseres Ileckens den allzeit
rreiindlichen und liebenswündigen Beamten von
hrer scheiden, welcher beinahe 10 Jahre hier ge¬
wirkt hat. Die besten Wünsche der « uzen Ge¬
meinde begleiten den Herrn Jost nach seinem neuen
Wirkungskreise.

Villmar , 2. April . Der Unteroffizier der
Landwehr -Heinrich. Geis dabier erhielt das ^ is-rne
Kr-duz 2. Klasse auf dem östlichen Kriegsschauplatz.

^ Talhciin , 1. Aprils Mit dem grstrigen Tage
hat Fräulein Lehrerin Spengler  uns verladen,
um eine «stelle in Zeilsheim anzutre en. Iräu-
lein Spengler hat sich hier das Vertrauen und die
Liebe der ganzen Gemeinde erworben. Die ganze
Gemeinde wird ihr ein ehrendes Andenkeir be-
wahren.

ö1 Werschau, 2. April . Am 1. April w--r dem
Herrn Joseph T r o st von hier das G'ück beschie»
den, auf eine 25>äbriae Tätigkeit als Küster linse-
rer Pfarrkirche zurückblicken zu könneir. Tünf
Geisrluhe hat er während dieser Zeit auf die hiesiae
Psarrstelle koininen und vier von ihr scheiden leben.
Tie Gewissenhaftigkeit und gleichblr-ibende Pflicht¬
treue in Ausübung seiner Berufsl 'ssichten hat sei
ner Tätiokeit die Züac eilier vorbildlich^ anfoe.
bruckt. Möac es ihm vergönnt sein, nach einem
weiteren Vierteliabrbundert das goldene Aints»
lubilämn feiern zu können!

G - Limbach (Nistertall . 31. März . Seitenstück
zu dem Artikel aus ^ ussinaen, Schwindelvei-such
betreffend. Vor einiger Zeit trat ein fremder
Blwsche bei einer hiesigen Familie ein und über
bratcßs Grüße von ihrem Salme aris Isnßland.
Er gab an , aeaenwärtig auf Urlaub zu sein: er
müsse aber in den ersten Tagen wieder fort . In
der Familie warm nur weibliche Versonen, die
den Worten des Tremden Glauben schenkten. Da
es schon gegen Abend aina . wurde er eingeladen,
die Nach da zu bleiben, was er auch aunahni . Es
wurde ein Pake«- zurecht gemacht, das er d"M
Sohne bereitwilligst mitnehmen wollte. Andern
Morgens reiste e>- beizeit ab, nachdem er noch
3 Niark erhalten hatte, die der Sohn zirr An-
schaffung einer neuen Batterie für die Taschen-
lanrpe nötig habe. Bold lioch der Abreise st"llte
sich Henaus, daß die beste Hose, die sich im Hanse
befand, nri-t dem Iremden verschwunden war , wo¬
hingegen er die scinige als Andenken zm-ückae-
lassen lwtte. Kurze Zeit darnach kaili der Sohn
aus Rußland hierher in Urlaub . Selbstverständ¬
lich wußte er nichts davon, hatte auch niemand
beauftragt . Grüße hier ansznrichten. Sicher ban¬
delt es sich in beiden srällen um dieselbe Person.
Die gute Kose wird der̂ Schwindler in Iussingen
ivohl angehabt haben. Sollte es der Polizei denn
nickst gelingen , ihm auf . die Svur zu kommen?
Weitere Versuche imrd er sedenfalls noch machen.

# Wiesbaden, 3. April . Am gestrigen Sonn¬
tage zogen bei prachtvollem Irühlingswetter die
leiden Iünglinasvereinc von St . Bonifatius lind
Maria Hilf , solvie die Ingelchabteiluna des Kakhol.
Kaufmännischen Vereins mit klingendem Spiele
zum Eisernen Siegfried , um daselbst zum Besten
armer Krieaerwiltven u. Krioaerwaisen eine große
Anzahl von Näarlir einzuschlawen und eine an¬
sehnliche Melrge von Goldstücken innznwechseln.
Die freier der Nagelung wrirde eingeleitet durch
ein Musikstück, dem eine schwunavolleTeff -ede des
Oberleutnants d. L. S t u r !n vom Landwehrersatz-
batillon 80. folgte. Der Redner betonte die Pflicht
der Dankbarkeit gegenüber unseren gefallenen
Brüdern , die vor allem darin bestehen müsse, die
heißesten Wünsche, die io iirancher totwnnde brave
Held für seine verlassenen Hinterbliebenen hegt,
zu erfüllen . Die von den iugendlichen Zuhörern
n" d einein zahlreichen Publikum mit großem Bei¬
fall aufgenommene Ansprüche endete ntit einem
Koiierhoch. Das Lied: O Deutschland hoch in
Ehren schloß nach der -Nagelnng die schöne freier.

bk. Königstein i. T., 1. April . Die Stadtkasse
schloß für das Rechnungssalir 1015 hei 610 842
M Einnahmen und 614 828 M Ausgabeir mit
einem Ueberschuß von 26 014 M ab . Da auch der
Haushaltsplan für 1916 ein günstiges Bild bie¬
tet. tritt eine Erl , öhnng der Stenern
nicht ein.  Bisher bezog die Stadt für 74463
M Lebensmittel, die sie zum Einkaufspreise an
die Bürgerschaft abgab.

bt . Höchst, 2. April . Der 43jährige Chemiker
Dr . G ie s e stürzte sich, nachdem er zuvor noch Gift
genoniiiren hatte , in einein Anfall , hochgmbiger
Nervosität aus d«n (renster seiner im dritten Stock

belWenen Wohnuna auf die Stmße . Er starb kmz
nach seiner Ernlieferrma in das Krankenhaus.

Franffurt 2. April . Die Kriminalpolizei
verhaftete auf dem Hauptbahnhofc einen Mann,
der sich von ernein Trrlppenkommando der baye-
ruschen Stadt A. einen hohen Geldbetrag telegra-
Phisch nach hier unter der Angabe überweisen ließ
er sei auf Transport und benötige zur Weiter -'
führimg des Transportes des Geldes . Bei seiner
Verhaftung hatte der Mann , der Uniform trug,
den gesamten Geldbetrag noch bei sich. — In der
Habsburger Allee mietete sich ein Mann in Uni-
from ein und erschwindelte gleich in der ersten
Stunde von seiner Wirtin unter dem jetzt wohl
stets gelingenden Trick, er könne ihr Butter — so-
gor drei Pfund — besorgen, eine größere Summe
Geldes. Den hülsreichen Mann und das Geld sah
die Wirtin niminer wieder.

bt . Das Muffelwild im Taunus.
Das vor etwa fünf Jahren in den nördlichen

Taunuswäldern angesiedelte Muffelwild oder-
europäische Wildschaf hat sich nach Mitteilungen
aus Torstkreiscn in recht beftiedigender Weise
Pcrmehrt, so doß kein Zweifel niehr ist. daß sich die
Tiere nunmehr völlig eingebürgert haben. Der
Gesaintbestand im Taunus ist freilich immer noch
nicht sehr groß, er dürfte zurzeit eliva 50 Stück
betragen . Bei Krouberg wird am Altkönig ein
Riidel regelmäßig beobachtet, ebenso steht bei
Honrbura ein ziemlich starkes Rudel . Beide
Herden sind in Begleitung von ie einem starken
und einem schwächen Widder. Auch im Südtau-
inrs> setzte niau schon mehrere Tiere in die freie
Wildhobn. Daniit sich die Vei-mehrung deS
Muffelwildes weiterhin in imaestörter Weise
vollzieh) wird von einem Abschüsse vorläufig
immer noch abgesehen.

Gerirl tliches.
Der Mord an der Schauspielerin Treu.

Berlin , 1. Avril . Wie vlrrscbiedene Blätter crus
Güstrow machen, wirrde im Mordprozeß Kallies
aeonn 12 Ubr nacbts dos Urteil gefällt. Olfla
Kallies wurde wegen Beihilfe zum Morde zu 6
Iabren Znch'haiis. und 6 Jahren Ehrverlust ver¬
irr eilt. ^ Vier Monate werden auf die Untersuch-
unashaft angerechnet. Der Anaeklagte Tbies
wn-de sreiaesvrochen und sofort aus der Haft ent-
losten. Der S oatsauwnlt hatte gegen Olga Kal¬
lies 10 Igh '-e Zuchthaus beantro.at . Die Ange¬
klagte brach bei der Urteilsverkündigung völlig zu-
soniiiien.

Verittisclitcs.
Ein Schloß als Gefangenenlager.

Das ehemalige ffürstlich Sulkowskische Schloß
in Reisen in der Provinz Posen ist für 450 gefan¬
gene und französische und russische Offiziere herae-
rich'et word-n. die in den nächsten Tagen dort ein-
'treffen.̂ Schloß Reisen gehört jetzt dem Ziskus . —
Ob unsere T-einde erwartet haben, daß ihre Offi¬
ziere bei uns eine so glänzende Unterkunft erhal¬
ten?

* In eine  in kü h l e n G r u n d e. Das
Mühlenanwelen in .Bresnitz . das dort unten „im
köhlen Grunde liegt", lind das der Dichter. Frei¬
herr von Eicbendorff so schön besungen, ist ein
Raiib dcr^Tlammen aeworden. Haus und Scheune
sind >->ernichtet. aber das Mühlrad gebt weiter , da
die Mühle, die in einem über 100 Jahre alten
Bair liegt , erhalten geblieben ist. Dagegen ist das
Haus , in deni das „treulose Liebchen" gewohnt hat,
bis auf die Grundmauern niedengebrannt.

* Wanderin st in kt der Tiere.  Den
nrorkwürbiaen Wanderinstinkt der Tiere beleg' fol-
oonder f?all : Eine Schildkröte war bei der Insel
Ascension aefänoen worden : man halte sie an
ihrem Brustschilde durch eingebrannte Biichstaben
und Ziffern bezeichnet. Sie sollte mit nach Europa
geführt werden. Da sie aber auf der Iohrt krank
wurde und zirleßt dem Tode nahe schien, warf
man sie im britischen Kanal ins Wasser. Zwei
l^abre dananf wiirde dieselbe Schildkrö'e, jetzt M
srischar Gesundheit, in der Nähe derselben Insel
Ascension wiederaefauoen. Sie hatte , geführt
vom Zuge des -Heimwehs, durch das Wasser hin.
durch einen Weg voii mehr denn 800 Meilen
gemacht.

* Köln, 1. April . (G e d acht n i s ta se l.)
Im Durchgana der Eigelsteinwrburg , in deren
Wölbung das zerstörte Rettirngsboot des Kleinen
Kreuzers „Köln" bängt , ist eine Gedächtuistasel
ntit folgender Inschrift eingelassen worden:

Die Trümmer des Kutters
Droben im ToNvea aemahnen

An den ruhmvollen Untergang von
S . M. Schiff Cöln

Im Seeaefeckit bei .Helgoland
Am 28. August 1014.

Der heldenhaften Besatzung, die ihr
Grab im Meere fand, bewahrt die
Patenstadt Cöln ein dankerfülltes

dauerndes Gedenken.
Der Entwurf zu diesein ErinnerunaZzeichen

Mirde im städtischen Hochbauamt geferliait, die
Ausführung ! war dem Bildhauer Peter Kribben
übertragen.

Das einsame Grab.
In Frankreichs Erde ans einsamem Feld

Da rrlhet ein tapferer., ein deictschcr Held.
Ihn traf des Feindes tückisches Blei.
Und riß ihm die innge Brust entzwei,
Die er mntia im Kampf daraeboten.

Sein Heim war . wo trutzige Eichen stehn.
Wo friedlich die Hcrdenglockcn gehn.
Wo die Haide blüht iix der Sonne Brand
Im fernen, schönen Westfalenland.
Das wird er nun nimmermehr schauen.

Doch (im Heimathof in dem Eichenbaum,
Da rauscht und raunet es wie im Tramn.
Ein Geistergrüßen geht durch die Welt
Und klingt überm Grabe auf einsamem Feld:
„Du bist nicht vergebens gestorben."

Dich rächet ein starkes, ein tapferes Geschlecht,
Das käinpfet noch draußen für Freiheit u. Reckit,
Mit flatternden Fahnen , voll Todesmut,
Bezwiugt es der Feinde verlogene Brut , '
Vollendend, was du begönnert. . 1

Der Weltkrieg.
Der Kampf um Malancourk.

WB. Genf, 3. Avril . Ueber die Erorberung pp»
Malancourt berichten Pariser Blätter : Die Vev-
terdiguna , des Dorfes -glaubte nichts mehr befürch.
ten zu müssen, als die Deuffchen gegen 1 Uhr den
Angriff wieder aufnahmen . Mesmal richtete sich
die Hauptanstrcnguna der Derrtschen gegen die
beiden Flanken unserer Stellung . Der feindlichen
Kolonne, die auf den: linken Flügel operierte , ae-
tang es nach wiederholten Ansfiengungen Bresche
m unsere Verteidigungslinie zit schlagen. Von
tnichen Truppen unterstützt, kannten die Deuffchen

stark befestigte. Labyrinth , ivelches
^ bildet , yordringen . Es kam zum

m Handgmnatcukänlpsen . Nach
StaS räumten unsere Soldaten totmüde
u? - KEs 'sseld. aber -Fuß um Fuß , Haus um

bracht hindurch tobte die erbitterte
schlackt. Gege,, Morgen mußten dem Feinde
auch die letzten Hauser des Dorfes überlassen wer¬den.

WB. Genf, 3. April . Me Pariser Trostsprüche
ans Anlaß des Verlustes des Dorfes Vmir „ nd der
übrigen gleich bitter empfundenen Vorgänae um
Verdun in den letzten 24 Stunden sind in erklln-
stelteni Tone gehalten, der die mühselkae Änstren-
gnng erkennen läßt , die Beklennnung der leitenden
Kreise möglichst zu verbergen.

Der Kampf um Vaux.
WB. Die Franzosen glaubten nach einer vor-

liegenden ernünzenden Dantellung die Gefahr für
das Dorf Vaur  beseitigt , weil eine von Norden
kommende Deutsche Abteilung eine zögernde Hal¬
tung gezeigt batte . Das Tagewerk der ermüde 'en
französischen Besatznna schien beendet, als der Geg¬
ner von Norden und Westen mit einem sehr starken
.lusgebot wiederkehrte, den Rückzug der Franzosen
erzwang und an beiden Seiten des Dorfes Vaux
affo auch in der Richtnna des an Vacherauville u.
Bras angenzenden Gehölzes sich ausbreitete.

Asyuith auf dem Kapitol in Rom.
WB. Lugano, 3. Jlpril . Die politische Welt in

Nom ereifert sich, vor Asquith zu dienern und ihm
die Unterwürfigkeit Italiens recht deutlich vor
Augen zu führen. Im Kapitol , wo dem englischen
Premier ein großes Mahl gegeben wurde , vries
der Bürgermeister Fürst Colonna in dithyram¬
bischen Sätzen die edle englische Natron , welche
die Sache der italienischen Freiheit stets mit so
wanner Syinpaihie versochlen habe. England sei
nun an Italiens Seite in den „glorreichen 5krimpf
für die Fr-eiheit des Volkes" gezogen.

Der Aufruhr im Kaukasus.
Budapest, 2. April , (zb.) Die Internationale

Teleg-raphenagentur 'berichtet aus Stockholm: Trotz
der Verhängung des Belagerungszustandes im
Kairkasnsgebiet breitet sich der Aufruhr immer
mehr aris. Zwilchen den Aufständischen rmd den
Truppen des Großfürsten kam es zu sckWeren
Kämpfen, die große Verluste auf beiden Seiten zur
Folge hatten.

Ein neues englisches Minenfeld.
Amsterdam, 2. April . „Maasbode " wird auS

'zuverlässiger Quelle mitgeteilt . daß von den eng.
lffchen Schiffen zwischen dem Noordhindcr Leucht¬
schiff und der Gallover Boje ein Minenfeld gelegt
worden sei.

Eine Herausforderung an Jmmclmann zum
Luftzwcikampf.

Italienische Blätter melden, der französische
Flieger Navarre habe dem deuffchen Flieaerossi-
zier Iinmelmann dessen Standort er erfahren
habe, eine Herausforderung zum Luftzweikampf
aus den Wolken herabgeworfen, in der es heißt:
„Der französische Ffieoer Naparre , Ritter der
Ehrenlegion , beehrt sich den deutschen Flieger
Ingelmann (so schreibt die „Tribuna " den Na-
men), mit dem Eisernen Kreuz vierter Klasse ( !)
ausgezeichnet, herauszufordern , sich mit ihn: iiber
der französisch-deutschen Kampflinie zrt messen."
Hierauf erfolgte Angabe von Tag und Stunde.
Nach der italienischen Meldung sei Jmmclmann
z:r der festaesetztenZeit nicht erschienen.
. Ganz natürlich , denn ein deutscher Flieger 'Offi¬

ziers ,at Wichtigeres zu tun , als . mit einem fran¬
zösischen eine Theatervorstellung zu geben. Aber
bei guter Gelegenheit wird Iinmelmann sich den
frechen französischen Windkuffcher schon langen!

Hölzerne Kunvucu in England.
(zb.) Nach einer Meldung der „B. Z." teilte

Hendesson Billiua im englischen llutcrhaus noch
mit , daß zwei Ilb w e h r ka n 0 u e n durch die
Straßen der englischen Küstenstädte gefahren wur¬
den. um die Bevölkerung zu beruhigen ûnd die-
selben zwei durch alle Städte.  Schließlich
erhielt eins große Stadt infolge ihrer Beschwerde
eilte dieser Abwehrkauonen ganz für sich allein.
Die Kanone wurde mrf der größten Fabrik der
Stadt aiifjwstellt. Sie war die einzige Ka¬
tt 0 n e zur Abivehr in der ganzen Stadt und sie
w a r aus Holz.  Mes sei kein schlechter
Witz,  sagte Btllina , und er verbürge sich da¬
für  ntit seinem Ehrenwort.

Unterstaatssekrctär Tenitant  erwiderte sehr
verlcaen : Als England die Oberherrschaft in der
Lust hatte , pchsierte nichts. Jetzt geschehen natüt>
lich mich Ueberraschiliiaien. Aber das wird allc^
tvisder gut werden. Auf die Frage , wie man wa¬
gen konnte, zwei hölzerne Kanonen unter ooller
iiiifi 'ärischer Bedeckung durch dw Straßen Eng-
lands Parade fahren zu lasten und 0 die Oefftnr - ^
lick seit iruti Narren sit halten, antwortete ~ ctx*
nant : Man wollte vielleicht die Deutschen  da-
mit foppen. Aba. Dalziel  nef : O nem, die
fovvt man nicht, die sind viel zu gut imterrich'.et.

Kaiseffs BrusffEaramcllcn sind infolW ihres
hohen Gehaltes an leichtlöslichen Nährstoffen (vor
allem bestem Malz) ein vorzügliches Kräftignngs-
und Aufsrischunas-Mittel , das sich gerade im
Felde in nngeabnter Weise bewährt hat.

Bon kerngesunden Gebirgskühen stammt dic
durch ihre hervorragende Beschasfenheit berühmt«
Allgäuer Milch, welche zur Herstellung von Nestle-
Kindermehl dwarbeitet wird . Herrscht Milch
knappheit, so wird man also gut tun , dieses milch
haltige Nährmittel für Säuglinge und als Stär
klmgsmittel für Kranke, welche eine Milchdiä
durckynachen müssen, zur Anwendung zu bringen
Gratisprobe und illusft . Broschüre franko durö
die Nestles Kinderniehl-Äes.. Berlin . W. 67.



Heute entschlief

im 90. Lebensjahre.

Limburg a. Lahn , Mannheim , Straßburg i. Eis.
Mülhausen i Eis ., Saarbrücken , 2. April 2916

Die Ueberführung der Leiche findet am Dienstag,
den 4. April , nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehause

Gott dem Allmächtigen , dem Herrn über Leben und Tod , hat es in seinem
unerforschhchen Ratschlüsse gefallen , Samstag Nacht 12 Uhr meinen Heben Gatten,
unsern herzensguten , treusorgenden Vater , den

König!. Eisenbahn -Obersekretär

nach einem christlichen Lebenswandel , im Alter von 58 Jahren , zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen . Er erlag einem Herzsehlage nach Verrichtung seines Abendgebetes.

Wir bitten , des lieben Verstorbenen im Gebete zu gedenken.
In tiefstem Schmerze

Namens uer trauernden Hinterbliebenen:

Johanna iVtsIl&cfly geb. Emsbach.
Limburg (Lahn ) , Gemünden (Hunsrück ), Bulgarien , vor Verdun , Namur,

den 2. April 1916.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 6 . April , 3 Uhr nachmittags
vom Trauerhause aus . Die feierlichen Exequien sind Freitag , den 7. April , morgens

tttnftfff

in reicher Auswahl , wie

crsriek-örieke,
Imtt -BMtt,
Crawer-Kartcn

liefert in 1—2 Stunden,
sauber u. preiswert , die

««Eimbarger««
Umiusaruckmi
Verlag des «Nassauer Bote".

E -H -r-s

Osukssgung.
Für die große uuS tröstende Anteilnahme bei

dem Hinscheiden und der Beerdigung unserer un-
lieben Tochter Klara sagen wir allen

^,77 " liefgefühlten Dank . Insbesondere danken

M -L " I° w>- st - di-
Die trauernden Angehörigen:

, . Polizei -Sergeant.Limburg , 2. April 1916.

.-.Vvi*.. .r'

Der am 1. April 1926 unerwartet verschiedene Herr

EttüMerseHöp LeoMallach
war viele Jahre beim hiesigen Eisenbahnbetriebsamt und seit Einrichtung des hiesigen
Eisenbahnverkehrsamts — 1. April 1904 — bei diesem mit unermüdlicher Pflichttreue

und großer Sachkenntnis täig . Wir schätzen ihn außerdem als liebenswürdigen und
streng rechtlichen Mitarbeiter und Kollegen und werden ihm allezeit ein ehrendes
Andenken bewahren.

Limburg , den 3 . April 1916.

Der« fandm die tesmiei des igi.
EiseisüMiraoties.

V11 * V , Simconstiftstraße 20.

. ..  Malteser -Conto bei der Trierischen Volksbank, Postscheckkonto Cöln 1228
Ktmsturg « m Uttterstühung . Mit der erhöhten

schnittlich 7000  M ^ nn ^ Sammelstelle : 18 Lazarette der Westfront mit dnrch-
Krästen steht, mit Liebesgabe» ' ' ÜOn ^ "glichst nach Bedarf und soweit es in ihren

Milde Gaben  aller Art nimmt obige Sammelstelle gerne entqeqen
G - ldMwendnngrn für die Malteser an die Expedition wS m ,

an die Zentralirassr der Malteser in  Düsseldorf . ^ouei 33oten 9<̂ en l1öt̂ wie vor
Sendungen  gehen als Kriegsgut bahnfrei. 1950

| Amtliche Anzeige n.
MM Hl ßilüflfi EMM!

Von der städtischen Verwaltung sind ausländische Ge°
frierschweiue eingeführt worden und errtsprechend den ge-
stimmungen tm Kühlhause des städtischen Schlachthofes auf¬
getaut worden.

Die Gesrierschwciue sind an die hiesigen Metzger ab¬
gegeben.

Das Fleisch lagert in den Kühlzellen des Schlachthofs.
Es ist von sehr guter Beschaffenheit und wird von den
Metzgern ab Montag , den 3 . ds . Mts . in ihren Der.
kaufsräumen au das r ublikum abgegeben.

Das Fleisch muß von Publikum nach dem Ankauf
baldigst verwandt werden , da sonst Gefahr des Verderbens
besteht.

Verkaufspreis an das Publikum 9,10 Mk . für das
Pfund . (4/ Fleisch Vs Knochen dezw. Beilagen von dem¬
selben Stück .) 2147

Limburg , den 2. April !916.
Der Magistrat : «aerten.

Bekanntmachung.
Vieh- und Krrrmmarkt in Limburg a. d. L.

findet am Dienstag , den 4 . April d . Js . statt.
Auftrieb des Viehes von 7—9 Uhr , 2105
Limburg , den 30. März 1916.

Der Magistrat : Haertsn.

Gew. Stockfisch! stLA Sr
Kanlli , Bad Ems, Telefon Kr. 29. “ sa
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Großmutter , Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin'
und Tante , Frau

in n l * j i H

Monatsfran
oder älteres Mädchen sofort
gesucht. 1830

Lrau Adolf Loeb Witwe.
Walderdorffcrstraße Nr . 1. I

Wes MW
für Küche und Hausarbeit
gesucht. I75i

Zu erfragen Expedition.

I

Tüchtige Maurer.
Kau « . Erdarbeiter
sofort gesucht . Meldungen bei 2067

Vonhagen & Schenk,
Bangefchäft, Siersburg.

Mache hiermit auf » eine

Bütten, Zuber, Eimer,
Imrfiel WkWUm WWW
aufmerksam

Marl GeEiimer,
Limburg . Knferei » Austraße I Nr . 4.

41 — Hinter der Turnhalle . —

MaßBinenBcußBufe OffenBada .M.
den preuß . Anßaften gfcfdgeßefTr
SpeziafaSreifungfürEfeBrrotecBniB.
Groß6 . Direktor Prof . ESerBardt.

1550

LlWtztt die FeldMM
durch die seit 25 Jahren

festdewährton

Millionen fie"rauchcn sie gegen
Husten,Heiserkeit »Verschleim¬
ung , Katarrh , schmerzenden
Ha !S, Keuchhusten , sowie als
Vorbeugung qes>,Erkältungen,

daher hochwillkommen jedem
Krieger!

” ot  begl . Zeugnisse von
Acrzten u. Privaten ver¬

bürgen d,sicheren Erfolg . Paket
25 Pf ., Dose 50 Pf . Kriegspacklmg
15 Pf ., kein Porto . Zu haben in
Apotheken sowie bei: Peter
Frings , Adler-Drogerie in pim-
burg. F z. Nehren , Inh . Heinr.
Metzler in Limburg. Louis Lanz
in Limburg. Peter Ries k. in

lz. Franz Sievert Söhne m
^adamar . I . Leuihncr » Rfl.
>n Moniuvailr . Ant . Schneider
in Alpenrod. Jos . Henrich in
Rennerod. Pani Leber i. Mon¬
tabaur . A . Hirsch in Weyer.
Jak . Rauch in Caniberg. Apo¬
theke i. Mengerskirchen. Ferd.
Orth i. Frickhofen. Rüg . Scheid
in Dauborn . 1205

3«Mete:
Einfamilienhaus mit

Garten,
3-Zimmerwohnung,

sowie mehrere kleine Woh¬
nungen.

I - . Mrötz , 2087
Unt . Grabenstr . 8.

äM. 3 .88 » 10167 Geldgew . I
Ziehung 11., 12.u. 13. April.
Haupt-

*!

80000 , 20000 M 1
läJ8 * fosS «© S @ ®igi . !

Sonntag abend  9 uy
v. Unt . Grabenstr ., Bohwech-
dis Roßmarkt eine schtt>arz
Feder verloren . Geg. « '
lohnung arzugebcn bei
Anna Seikert , Roßmartt ^.

Kleiner , dunkelgrauer

Pinscher
entlausen . . , .. .

Wlederbringer Belohnung-
2149 Parkstraße^ ö^

gute weiße
Schmierseife
10 Pfd .-Postpaket Mk. jj'"-
25 Pfd .-Eimer „
40 Pfc .-Kübcl „ 24."
60 Pfd .-Ktibel „ 36."

100 Pfd .-Fass „ 60."
Hühnerfutter , Tusckenfun er

10 Pfd .-Postkolli Mk. 4.SV
CU ,

Schweinemastmehl .
10 Pfd .-Postkolli Mk. 3-5ü

ctr - * 30."
Hafer -Ersatz für Pferde

Ctr . Mk. 40"
Paekkordel

in verschiedenen Stärken
Nachnahme, — RahnstatioO

genau angeben.
P. Fehling , Düsseldorf 1" .

Wegzugshalber wird
tag , den 4. April, nachmittag*
2 Uhr, Brückcnvorstabt Schlei
ienweg 3

Srnir-MMMM
gegen Barzahlung versieigett
Weimcr , OberbahuassisteN"
2158 Brückenvorstadt.

Tüchtiger u. solider 2066

RriMWl
von einer gr . Tongrube i®
Westerwald gesucht. Derselbe
muß im Tagevau große
sahrnngen besitzen, mit allen
einschläg. Arbeiten vertraut N
arbcitssreudig sei >. Ang -dol
mit Zeugnisabschriflen
Gehallsansprüchen unt . 6. r*
M. 2066 an die Geschäftsstelle
des Nassauer Bote , Lundurtz

Lehrstelle
jei einem kathol.

Schneidermeister
gesucht. Off. unt . 8 . JL. £04 *2
an die Ex . .

8ll MkklkdlüA.
gesucht. Zlöd
Adolf Meuer , Diezerstr . 49.

(Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf.) f
versendet Giücks -Koüekte
Heu. Beeeüe, Kreuziiacls

1778

2WM
mit Rohzuß -Kessel u . Deckel,

175 Liter Inhalt,
1 gustcis. emailliertenRandkcsscl,

85 cm imkerer Durchmesser,
sowie verzinkte u . emaillierte

preiswert abzugeben. An¬
gebote unter F. C. 2052 an
die Exp.

»IiM Nmer
an Fräuleiit zu vermieten.
2095 Rohrweg 3.

ImzMmerMms
zu vermieten . 2102

Außraße a, 1.

Kinderwagen
zu verkaufen . 2080

Hallgartenweg 11.

Schöne 3 - Wmmcrwoh-
nung , l . Etage mit Balkon,
elektr. Licht und Gas per 1.
Mai zu vermieten. 2028

Zu erfrag. Expedition.

Mehrere schön möblierte
Zimmer zu vermieten.
2134 Obere Schiede 6.

zu vermieten . 1973
Obere Schiede 6

seei-na
prima „Kaiserkronen"

keimfähige Ware
empfehlen 2014

RlOliZ ft SSI,
Limburg , Telefon 31

Zaathaser
hat abzugeben 2073

Hosgut Dapprich,
Post Seck.

Oselti
| Himbeer- Citronen-Wald- 1
| iceistef-Sp ezial( milhĉ ure_)Jl

Für

Schlachtpferde
zahle ich bis 700 Mark.
Mis »-o Keßler , Pferde-

Metzger, Wiesbaden.
1824 Telefon 2612.

im 1. Stock und eine

part ., per 1. Juli er. zu ver¬
mieten. 2141

Baugeschäft Hankammer.

EineL-MmmerwohnUNg
mit Mansarde sofort oder
später zu vermieten.
2142 Austr . B Nr . 10.

KehrZing
mit guter Schulbildung für
wein Colonir ?- und Delika-
tessengeschäst zum baldigen
Eintritt gesucht. 2199

IZiUiG , Braunsels -

Lehrling "
aus anständig. Familie gesucht-
PeterHöhtt »ColvN! lwaren-

und Tel '.kaleffen,
>^168 Eltville  a . Rh.

Sthneidcrin sucht sofort

jk!>M Wkiwin.
2151 Näheres Exped.

Ein junger

Hausburschd
gesucht. 2146
Bäckerei I £» £er , ' stmburg-

Tüchtige , intelligenteDame
j gef Alters gegen Vergütung
^für Limburg und Umgebung

gesuü t Kleinere Reisen er¬
forderlich . Off . u. P, 5143 an
D. Frenz, Mainz. 1830

Ein braves

Mädchen,
welches etwas kochen kann,

! nach Bonn a. Rh . in ruhige
Familie gesucht.  Nähere
Auskunft 2137

Hotel Kaiser Wilhelm,
Montabaur.

Ein tüchtiges

WvkÄWl.
sowie ein erfahrenes

Mädchen
als Stütze sofort gesucht.

Baynhofsyotel,
! 2100 Bad Ems.

6ine tMltzr Fraii
[ oder älteres Mädchen , treue
! fleißige Person , welche alle
Hausarbeit besorgt und kochen
kann , sucht. 2116

Gärtner Ri « hter,
Ems , Römeistraße 48.

Der heutigen Nummer liegt
>für den Oberwesterwald ein
Prospekt der Firma
Mosen « « , Hachenburg
bei.
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